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Die Nittelthurgaubahn .
K. Konstanz . 19. Dez . Unter ungeheuerer Anteil¬

nahme der Schweizer und Konstanzer Bevölkerung
konnte gestern endlich die eigentlich schon auf den
Z. November geplante Eröffnung der Mittel¬
thurgaubahn vor sich gehen . Die Festlichkeiten
gestalteten sich gleichzeitig zu einer herzlichen Ber -
briiderungsfeier zwischen den deutschen und schweizer¬
ischen Nachbarn . Der Zug mit den geladenen
Gästen, unter denen sich Regierungs - und Gemeinde -
vettreter der in Betracht kommenden Staaten und
Kommunen befanden — als Vertreter der Badischen
Eeneraldirektion war Ministerialdirektor Schultz -
Karlsruhe anwesend — , verließ um ' /,11 Uhr das alter¬
tümliche Abtsstädtchen Wil , um über Weinselden
nach Konstanz zu fahren . Ueberall wurde der mit
deutschen und Schweizer Fahnen , Blumen und
Kränzen geschmückte Zug mit außerordentlicher
Freude und Begeisterung begrüßt , die wohl begreiflich
ist, da mit der Eröffnung dieser Bahn ein seit vierzig
Jahren gehegter Wunsch in Erfüllung ging . Die
Ankunft in Konstanz , das ein reiches Festgewand an¬
gelegt hatte , erfolgte unter brausenden Hochrufen der
nach Tausenden zählenden Menge um 2.15 Uhr .
Unter Vorantritt von 8 Herolden , die die verschie¬
denen Staaten symbolisierten , begab sich der Festzug
zwischen den Spalier bildenden Schulkindern hindurch
zum Vereinshaus St . Johann , wo das von der Stadt
Konstanz gegeben « Festmahl stattsand . Oberbürger¬
meister Weber sprach aus die neue Dahn , Mini¬
sterialdirektor S ch u l tz überbrachte die Glückwünsche
des Finanzministers Rheinboldt und Landes -
kvmmissär Geh . Rat Dr . S t r a u b-Konstanz verlas
ein Telegramm des Ministers des Innern o . Bod -
man . Der Präsident des Verwaltungsrates der
Mittelthurgaubahn , Nationalrat Dr . v . Streng ,
dankte und toastete aus die guten Beziehungen
zwischen der Schweiz und Baden . Um 566 Uhr er¬
folgte die Rückfahrt nach Weinselden . Zu
Ehren ihrer scheidenden Gäste ließ die Stadt Konstanz
die Münfterpyramide bengalisch beleuchten , des¬
gleichen erstrahlten die beiden großen Viadukte ober¬
halb Emmishosens , zwei Meisterwerke der modernen
Jngenieurkunst , in roten Fluten , als sich der Zug
nahte .. Ein sehr animiertes Festbankett In Weinselden ,
bei dem Nationalrat von Streng in Anlehnung an
die Entstehungsgeschichte der Mittelchurgaubahn ein«
hervorragende Rede über Ziele und Notwendigkeiten
moderner Derkehrspolltik hielt , beendete den festlichen
Tao .

Die Bahn selbst durchquert den Kanton Thurgau
in seiner ganzen Breite und erreicht dabei eine Länge
von 42 Kilometern . Sie geht von Konstanz normal -
gleisig über die badische Bahn und die Schweizer
Bundesbahnen bis nach Emmishofen , wo ihre eigenen
Gleise beginnen . In großem Bogen geht sie über
zwei riesige Viadukte , von denen der 30 Meter hohe
und 130 Meter lange bei der Iakobshöhe besonders
bemerkenswert ist, aus di« Höhe über den Dodsnsee ,
senkt sich dann hinab ins Thurtal , wo sie bei Wein -
felden die Thur überschreitet . Aus dem rechten Ufer
steigt sie noch einmal in dieHöhe , bis sie in dem be¬
reits auf St . Galler Gebiet liegenden Städtchen Wil
ihr Ende erreicht . Der erste Spatenstich geschah am
1V. September 1909, die Baukosten belaufen sich auf
etwa Millionen Franken . Unternehmerin ist die
Westdeutsche Bahngesellschaft , von den Aktien hat die
Stadt Konstanz 700 000 Franken übernommen ,
sowie 250 000 Franken Subvention in Aussicht ge¬
stellt. Es steht zu erwarten , daß die neue Bahn ,
wenn sie zunächst auch nur eine Lokalbahn ist, für
den Verkehr von großem Borteil sein wird . Da sie
auch landschaftlich schön gelegen ist und viele herr¬
liche Aussichten auf die Alpen und den Bodensee
bietet, wird sie auch von Touristen eifrig benutzt
werden . — Erwähnt sei als Charakteristikum , daß
bei der Erstellung der Stationsgebäude dem
Heimatschutz hervorragende Mitarbeit ver¬
gönnt war , so miß wahre Musterbeispiele moderner
Heimatschutzarbeit entstanden sind.

Karlsruhe , 80 . Dez . Wie alljährlich hat auch in
diesem Jahre das Ministerium des Innern mit dem
Eintritt der kälteren Jahreszeit eingehende Er¬
hebungen über den Stand des Arbeits¬
markts , eine etwa während des Winters drohende
Arbeitslosigkeit und die Möglichkeit vor¬
beugender Maßnahmen hiergegen durch
Schaffung außerordentlicher Arbeitsgelegenheit ver¬
anstaltet . Erfreulicherweise haben diese Erhebungen
ergeben , daß Arbeitslosigkeit in irgendwie bedeuten¬
dem Umfange zurzeit im Lande nicht vorhanden und
auch im Winter nicht zu erwarten ist. Da und dort
wird sogar in der Industrie über Mangel an un¬
gelernten männlichen Arbeitern und an weiblichen
Arbeitskräften geklagt . Im Baugewerbe wird natur¬
gemäß wie in jedem Winter ein gewisser Rückgang
der Arbeitsgelegenheit erfolgen : es bestehen aber keine
Anzeichen dafür , daß derselbe stärker sein wird wie
sonst . Falls wider Erwarten da oder dort die Not¬
wendigkeit der Beschäftigung von Arbeitslosen zutage
treten sollte , wird , lt . „Karlsr . Ztg .

"
, teils bei städti¬

schen Unternehmungen , teils in beschränktem Umfang
auch im Geschäftsbereich staatlicher Verwaltungen die
Verschaffung von Arbeitsgelegenheit möglich sein.

n . Untergrombach ( A . Bruchsal ) , 20 . Dez . Engel¬
wirt Zipperle wurde das Opfer einer Gasver¬
giftung . An der Blaugasbeleuchtung in seiner
Wirtschaft war ein Brand ausgebrochen , den er selber
löschte . Vermutlich hat sich der Mann dabei eine Gas¬
vergiftung zugezogen , denn mittags fiel er plötzlich
um und war tot .

Pforzheim , 20 . Dez . Der 30jährige Agent M . Ries
aus Berlin -Wilmersdorf wurde von der Strafkammer
in Hamburg wegen Betrugs zu 1 Jahr Gefängnis
verurteilt . Er hatte in der Gegend von Pforzheim

in Gemeinschaft mit einem Agenten Ascher
Schwindeleien in Höhe von über 10 000 -4t ver¬
übt . Ries hat sich im Gefängnis erhängt .

* Mannheim , 20 . Dez . Großherzogin Luis -
Hat Frau Paulin « Gutenthal - Bacher , Lehrerin
für Tanz - und Anstcmdsunterricht am Großh . Institut ,
als Zeichen ihrer besonderen Anerkennung und Dank¬
barkeit für ihre langjährige Wirksamkeit an der unter
ihrem Protektorat stehenden Anstatt ihr Bild mit
einem sehr huldvollen Schreiben überreichen lassen. —
Der Friseur Molz , der wegen Irrsinns infolge
des Selbstmordes seines Sohnes in dos Allgemein «
Krankenhaus gebracht werden muhte , befindet sich er¬
freulicherweise aus dem Wege der Besserung . Es ist
möglich, daß er den herben Schicksalsschlag ohne
dauernde Schädigung seines Geisteszustandes über¬
windet .

: : Rastakt . 20 . Dez . Der Scharlach . welcher hier
epidemisch ouftritt , hat eine so große Zahl von Er -
krankungsfällen mit bösartigem Charakter hervor¬
gerufen . daß der Schulschluß der ganzen Volks¬
schule sowie der Töchterschule amtlich bis mindestens
8 . Januar 1912 angeordnet wurde .

es. Baden -Baden , 20 . Dez . Dem Vorschlag der
Sonderkommission zur Bekämpfung der
Schnakenplage entsprechend , wird vom Stadt¬
rat zur Ausführung folgender Maßnahmen der er¬
forderliche - Kredit bewilligt : a ) systematische Schnaken -
vertilgung wie im Vorjahre durch die Arbeiter des
Betriebsamtes : b) die Wände sollen nicht mehr ab¬
geflammt , sondern mit den speziellen Präparaten ab -
gespritzt werden : o) beim Bezirksamt soll die Er¬
lassung einer Verfügung , nach welcher die Haus¬
eigentümer gehalten werden , mitzuhelfen , nachgesucht
werden .

n . Lautenbach (im Renchtal ) , 20 . Dez . In der Nacht
zum Sonntag brach hier im Anwesen des Schmiede¬
meisters Lauer Schrempp Feuer aus . Erst nach
angestrengtester Tätigkeit gelang es , des Feuers Herr
zu werden . Das Gebäude ist durch die Flammen bis
zum 2 . Stock arg beschädigt . Der durch Versicherung
gedeckte Schaden wird auf etwa 8000 -4t geschätzt .

: : Emmendingen . 20 . Dez . An der Brauerei zum
„Greifen "

, dem früheren Wohnhaus des Oberamt¬
manns Schlosser , der bekanntlich eine Schwe¬
ster Goethes zur Frau hatte , ist eine Gedenktafel
mit folgender Inschrist angebracht worden : „Wohn -
und Sterbehaus der Schwester Goethes , Cornelia
Schlosser . Gestorben am 8 . Juni 1777 . Wohnhaus
I . G . Schlossers 1774— 1783 . Hier waren Schlossers
Gäste : Goethe , Heinse , Jakobi , Rüderer , Sarrasin , so¬
wie Herzog Karl August von Weimar .

"

: : Lmmendingeu , 20 . Dez . Zur Warnung bei
Verwundungen mag folgender Fall dienen : In
Heimbach , A . Emmendingen , hatte sich der im 33.
Lebensjahre stehende Schuhmachermeister A.
Schechinger beim Schneiden von Schilf dadurch
an einer Hand verletzt , daß ihm ein Schilfschaft zwi¬
schen 2 Finger drang und eine Wunde verursachte . Die
Wunde war bereits wieder geheilt , als sich die Folgen
einer Infizierung mit Tetanusgist zunächst durch
Wundstarrkrampf zeigten . Es gelang der ärztlichen
Kunst in der Freiburger Klinik nicht, die fortschreitende
Erkrankung aufzuhalten und nach mehrtägigem Leiden
verschied der Erkrankte . Das Tetanusgift ist im Volks¬
mund unter dem Namen Erdgift bekannt : es kommt
außer in der Erde besonders auch im Schilf vor .

Freiburg , 20 . Dez . Der Bahnarbeiter Harter
von hier und der Maurer Oßwald aus Lehen haben
ein Kind aus einem brennenden Hause in der Engel -
bergerstraße gerettet . Durch den Landeskonunissär
wurden beide öffentlich belobt , außerdem ist ihnen
ein Geldgeschenk zuerkannt worden .

: : Lörrach , 20 . Dez . Nach einem Beschluß des Ge¬
meinderats wird für diejenigen städtischen Beamten ,
welche nicht Pflichtmitglieder der Fürsorgekasse für
Gemeinde - und Körperschaftsbeamte sind , eine städt .
Pensionskasse errichtet .

Offene Stellen für MMSramvärter .
Straßenwärter auf sofort nach Bernau »

Amtsbezirk St . Blasien , Großh . Wasser - und Straßen¬
bauinspektion Bonndorf , Strecke Nr . 24, Landstraße 49.
Probezeit für Militäranwärter 1 Jahr , für sonstige
Bewerber 3 Jahre . Anstellung aus Kündigung . An¬
fangsvergütung 660 -4t , Höchstoergütung 780 -4t (je
einschließlich 12 -4t Grasnutzen ), Hilssarbeiteroergütung
125 -4t , für 1 Kubikmeter Schottereinlegen 35 -Z ,
Nebenbezüge 23 -4t . Alle 2 Jahre bei befriedigender
Leistung Zulage von 24 -4t.

Mehrere Postboten auf 1. März 1912 und
sofort im Bezirk der Kaiser !. Oberpostdirettion Kon¬
stanz . Probezeit 6 Monate , während der Probezeit
auf Widerruf . Anstellung auf 4wöchige Kündigung .
2 .30 bis 3 -4t Tagegeld . Aussicht auf Anstellung als
Landbriesträger und Schaffner .

Schuldiener aus Ostern 1912 nach Baden -
Baden , Stadtverwaltung . Probezeit 6 Monate , An¬
stellung aus Kündigung . Anfangsgehall 1200 Mark ,
Höchstgehalt 2000 -4t , Zulage alle 2 Jahre 80 -4t .

Aus Nachbarländern.
c . Stuttgart , 20. Dez . Die Notiz , daß in Waib¬

lingen am Montag ein starkes Erdbeben
verspürt wurde , bestätigt sich nicht . Sowohl an amt¬
lichen, wie privaten Stellen ist von einem Erdbeben
nichts bekannt geworden .

Karlsruher kunsklebeu.
Grotzh . Hssthealer.

Hermine Villingers erste Bühnendichtung , das
Volksstück „Schuldig ?" wird heute , Donnerstag , zur
Uraufführung gelangen . Das Stück ist ein aus dem

Lebenskreis unseres engeren Heimatlandes gegriffe¬
nes Schwarzwaldbauerndrama . Die Dichterin hat
lebhaften Anteil an den Proben ihres Werkes ge¬
nommen und wird der Uraufführung anwohnen .
Die stücktragende Rolle der Priska wird von Fräu¬
lein Noorman dargestellt . In wichtigeren Aufgaben
sind noch beschäftigt die Damen : Bendors , Frauen¬
dorfer , Genter , Holm , Meyer und die Herren Baum¬
bach, Benedict , Bodenmüller , Dapper , Gemmecke ,
Hertel , Höcker, Mark , Rex , Römer , Schneider und
Herr Kienscherf, welcher auch die Inszenierung und
Einstudierung besorgt hat .

Spielplan .
a) In Karlsruhe .

Donnerstag , 21 . Dez . L . 25 . Zum erstenmal :
„Schuldig ? "

, Volksstück in 3 Akten von Hermine
Villinger (Uraufführung ) . 148.

Freitag . 22 . Dez . 0 . 25 . „Die Hugenotten "
,

große Oper mit Ballett in 5 Akten von Meyerbeer .
7 bis gegen °/»11 .

Samstag , 23 . Dez . 26 . „Glaube und Heimat "
,

Tragödie eines Volkes in 3 Akten von Schönherr . 148
bis nach 1410.

Sonntag , 24 . Dez . Nachm . 2 Uhr . 12 . Vorst ,
auß . Abon . Ermäßigte Preise . „Das Sonntagskind "

,
Weihnachtsspie ! in 6 Bildern von Angela Walter -Bok .
2 bis 145. Allgemeiner Vorverkauf von Mitt¬
woch, den 20 . Dez ., vorm . 9 Uhr an . Am Sonntag
den 24 . Dezember ist die Kasse von 11 bis 12 Uhr und
von 142 Uhr an geöffnet .

Montag , 25 . Dez . 6 . 26 . „ Götz von Berlichingen
mit der eisernen Hand "

, Schauspiel von Goethe , neue
Einrichtung des Karlsruher Hostheaters . 6 bis ' /,1V.

Dienstag , 26 . Dez . 13 . Vorst , auß . Abon .
„Lohengrin "

, große romantische Oper in 3 Akten von
R . Wagner . 6 bis nach 10. Allgemeiner Vorverkauf
von Dienstag , den 19 . Dezember , vormittags 9 Uhr an .

Eintrittspreise
am 26 . Dezember Balkon 1 . Abt . 8 -4t . Sperr¬

sitz 1 . Abt . 6 -4t ;
am 22 ., 23 ., 25. Dezember , Balkon 1 . Abt . 6 -4l ,

Sperrsitz 1 . Abt . 4 -4t 50 ^ ;
am 21. Dezember Balkon 1 . Abt . 5 -4t , Sperrsitz

1 . Abt . 4
am 24 . Dezember , Balkon 1 . Abteilung 2 -4l 50

Sperrsitz 1 . Abt . 2 -4t .
d) In Baden - Baden .

Freitag , 22 . Dez . 12. Ab .-Vorst . „ Der Familien¬
tag "

, Lustspiel in 3 Akten von Gustav Kadelburg .
7 bis 9.

Grotzh. Hoflheaker zu Karlsruhe.
Donnerstag , den 21. Dezember 1911 .

25 . Abonnements -Vorstellung der Abteilung
(rote Woiwementskorten .)

Zum erstenmal :

Schuldig?
Volksstück in drei Akten von Hermmc Villinger .

(Uraufführung .)
In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .

Personen:
Der Heerber von der Lorenzihütte . Josef Mark .

S . . ELk/NT-
Der Hirt . Eugen Rex .
Der Heerder von der Hubertushütte Hugo Höcker.
Pepi . sein Sohn . Josef Römer .
Die Bonifazbänerin . M . Frauendorfer .
Ambros , ihr Sohn . Felix Baumbach .
Der Pfarrer . Karl Dapper .
Der Sternenwirt . Max Schneider .
Die Sternenwirtin . - . Ftteda Meyer .
Emmeline 1 / Hedwig Bendors .
Meile / ^ Tochter . . . . Genter .
Der Ecklebauer . Fritz Herz .
Der Vorsitzende des Schwurgerichts Otto Kienscherf.
Der Staatsanwalt . Paul Gemmecke.
Der Verteidiger . Otto Hertel .
Der Obmann . Ad . Bodenmüller .
Gerichtsdiener . Hern «. Benedict .

Richter , Geschworene, Gerichtsdiener , Gendarmen ,
Protokollführer , Bauern , Bäuerinnen , Publikum .
Ott der Handlung : Im südlichen Schwarzwald .

Zeit : Gegenwatt .
Größere Pausen nach dem ersten und zweiten Akte.

Anfang : Uhr. Ende : nach ^ 10 Uhr.
Kasse-Eröffnung : 7 Uhr .

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.
Preise der Plätze : Balkon : I. Abteilung -4! 5.—,

Sperrsitz : l . Abteilung -4! 4.— usw .

Spork.
Wintersport .

Karlsruhe , 20. Dez . Die Witterung gestattet
sich fortwährend ungünstiger . Es liegen heute fol¬
gende Einzelmeldungen vor : Hundseck : vormit¬
tags 10 Grad Wärme , mittags 3 Grad Wärme , win¬
dig, Nebel , kein Schnee . U n terstmatt - Hornis -
grinde : Morgens 10 Grad Wärm « , neblig , trocken,
stellenweise Schnee . Ruhstein : Morgens 11 Grad
Wärme , tagsüber kühler , Südostwind , Nebel , verein¬
zell Schneereste . Feldberg : 20 bis 30 Zentimeter
Schnee , 5 Grad Wärme , Nebel , stürmisch , Schnee
weich, Skibahn auf der Höhe fahrbar . Todtnau¬
berg : 8 Grad Wärme , Tauwetter , 1 Zentimeter
Schnee , trüb und regnerisch , starker Südostwind , keine
Skibahn . Herzogenhorn - Rasthaus : 25
Zentimeter Schnee , 6 Grad Wärme , bewölkt , reg¬
nerisch, Schnee weich, naß und taut , Skibahn auf der
Höhe fahrbar . Halde - Schauinsland : 10 bis
15 Zentimeter Schnee , naß , Tauwetter , 7 Grad

Wärme , trüb , stürmisch , stellenweise Skibahn . —
St . Moritz : Bewölkt , Föhn , Schneehöhe 125 Zenti -
meter , alle Sportbahnen fahrbar . Daoos : Föhn ,
trüb , 30 bis 40 Zentimeter Schnee , Skiföhre und
Eisbahnen gut . Arosa : Föhn , Tauwetter , 70
Zentimeter Schnee , Sportbahnen in gutem Zustande .

Radrennen .
Frankfurt a . M » 20 . Dez , In Frankfurt fand

ebenfalls ein Sechstagerennen stall . Den Sieg erstritt
die Mannschaft Rütt -Stoll . Sie legte 3413 Kilometer
zurück . Zweites Paar wurde Comes -Miquel .

Lusksllhrl.
Patts , 20 . Dez . Auf dem Flugfelds von Chalon

stürzte der Militärflieger Tiersch mit sei-
nem Eindecker von einer Höhe von 100 Metern ab
und brach einen Arm und ein Bein .

Zlalienisch -türkischerKrieg.
Die Solum -Frage .

konstankinoptt , 20 . Dez. „Tanin " erfährt zu der
Solum -Frage , daß nach vorangegangenen Unter¬
redungen zwischen den Vertretern der ägyptischen und
türkischen Regierung beschlossen wurde , Solum bis
nach Beendigung des türkisch- italienischen Krieges durch
Aegypten provisorisch zu besetzen . Der Hafen von
Solum ist als Marinestation und als Gegengewicht
gegen Tobruk für die Engländer absolut notwendig .

Neueste Nachrichten.
Karlsruhe im Reichsposteiak.

w . Berlin , 20. Dez. Der Etat der Rttchspost -
nnd Telegraphenverivallung sicht für Karlsruhe
einen Am- und Erweiterungsbau für das Postscheck¬
amt (für Wei nheim den Ankauf eines Mielsposl -
tzebäudes ) vor .

Der bayerische Sriegsminister Bundesraks -
bevollmächkigier.

w . München , 20. Dez . Der Prinzregent er¬
nannte den Kriegsminister Grafen von Horn zum
Bundesratsbevollmächtigten .

Eröffnung des hessischen Landtages .
Darmstadk , 20. Dez . Im Großh . Residenzschlosse

wurde heute der 35 . Landtag eröffnet .
Die Thronrede sagt, die Sorge der Regierung ,
die Finanzlage zu kräftigen , könne nur dann von
einem nackchaltigen Erfolge begleitet sein und im Lande
die gleichzeitige Pflege anderer Kulturaufgaben ge¬
währleisten , wenn sich das Verhältnis zum
Reich mit Aussicht aus Dauer fester gestattet und
wenn die Bundesstaaten durch das Reich künftig nicht
mehr stärker in Anspruch genommen werden . In
Aussicht genommen ist eine Ausbesserung der Bezüge
der Beamten , Pensionäre und Hinterbliebenen . Von
den angekündigten Vorlagen sind u . a . zu erwähnen
ein Gesetz wegen Entschädigung für das durch die
Maul - und Klauenseuche gefallene Vieh, sowie eine
Novelle zur Revision des Volksschulgesetzes.

Skandalszenen in der luxemburgischen Kammer .
Luxemburg , 20. Dez . In der Kammer kam es zu

wüsten Szenen . Gelegentlich einer Kammerersatzwahl
war aus der Feder des Deputierten Pruem in einer
belgischen Zeitung ein Artikel erschienen, in dem an¬
gedeutet war , daß für die Erwerbung staatlicher
Minenkonzessionen die Sozialdemokraten mit den
Liberalen zum Nachteile des Fiskus paktiert hätten .
Infolge dieser Artikel waren gegen Pruem scharfe
Angriffe erhoben worden , und seine Verteidigung ent¬
fesselte großen Tumult . — Nach Schluß der Sitzung
versetzte der Sohn Pruems , ein junger Advokat , den
Abgeordneten Wetter und Mark (den Gegnern seines
Vaters ) mit einer Hundpeitsche mehrere Schläge ins
Gesicht.

Ein neues Motuproptto .
w . Rom . 20. Dez. Der „Osseroatore Romano " ver -

öffentlicht heute abend ein Motuproprio des
Papstes , durch welches das Brevier refor¬
miert wird .

Französische Marinezustände .
Patts . 20 . Dez. Nach einer Blättermeldung aus

Toulon wurde in der Marine -Feuerwerkerschule
unter denPulvervorräten des Panzer¬
kreuzers „Lson Gambetta " in einer Kiste

mit Kartuschen eine Schachtel gefunden , in der sich
mehrere Sturmzündhölzchen befanden . Der
Seepräfekt hat eine Untersuchung über die bedenklich«
Entdeckung angeordnet .

Die Franzosen in der Sahara .
Patts , 20 . Dez . Im Ministerrat teilte der Kriegs -

Minister mit , daß Polizeitruppen in der Sahara die
Oase Djanet besetzt haben , um die Sicherheit im
westlichen Afrika ebenso wie in Algerien und Tunis
in jeder Hinsicht gewährleisten zu können .

Aus der Türkei.
Saloniki . 20 . Dez. Auf Niazi Bei , den sogenannten

Held von Resna , ist gestern bei seiner Abreise von
Monastir ein Attentat verübt worden . Ein gewisser
Halili stürzte sich auf Sem Bahnhofe aus Niazi Bei .um ihn zu töten . Er konnte aber noch rechtzeitig
an der Ausführung der Tat gehindert werden . Es
wurden Ermittlungen eingeleitet , um die Persönlich¬
keiten festzustellen, von denen Halili geworben wor¬
den ist.



Die Wirren in Persien.
L»»bvn. 20. Dez . Wie das Rsutersche Bureau er¬

fährt, ist kein Grmft zu der Annahme ocuchanden,
daß die Frage einer Eisenbahn quer durch
Persien von Rußland als eine seiner Forderungen
gegen Persten erachtet würde. Ferner wird erklärt,
dich die Absenkung russischer Truppen nachllrmia in keiner DeziehvNG zu de» augenblicklichin Teheran herrschenden Verhältnissen steht. Dasselbekönne »on allen russisch - türkischen bis¬
her . in Konstantinopel gepflogenen Verhandlungen
gesagt werden. Die Entsendung russischer Truppen
nach llrmia geschah infolge der Grenzstreitigkeiten
zwischen der Türkei und Persien.

Teheran, 20. Dez. Das parsischa Kabinett
ist zurückgetreten . Der Minister des Aeußecuwollte Shuftrrs Entlassung und die Geldforderuug
Rußlands annehmen, aber den dritten Punkt, dieKontrolle durch Rußland ablehnen. Die Kammer war
überwiegend gegen den Vorschlag .

Revolte ia Tibet.
Kalkutta. 20 . Dez. Berichte aus Tibet über di»

letzten Ereignisse besagen , daß in mehreren Städten
einschließlich Lhasa die chinesischen Soldaten
revoltiert haben. Sie erbrachen und beraubten die
Schatzkammern und fügten Tausende von Pferdenund Mauleseln fort. Jetzt haben sie sich nach China
gewandt.

Aus Mexiko.
Tleuyork , 20. Dez . Nach einer Mexiko er MeDungder „New Dort Times" ist General Reyes im StaateNuevo Leon gefangen genommen worden. Zapata

ist angeblich landesflüchtig.

Sie ReosluSou m Wua.
London. 2V. Dez. Eine japanrschL Gesell¬

schaft verkaufte an die Revolutionäre
in China 37 000 eroberte russische Gewehre und 3000
Patronen .

London. 30. Dez . Wie das Reutersche Bureau er¬
fährt , haben sich die Gesandten der Mächtein Peking mit Ermächtigung ihrer Regierungen
Lurch die Konsuln in Schanghai schriftlich, an diedort tagende Konferenz Ser beiden chinesischenParteien gewandt. Es wird auf die Wichtigkeit hin-
gewiesen , zu einer freundschaftlichen Verständigung zugelangen im eigenen Interesse Chinas wie der dortige»Ausländer.

Me Darslkssrage.
Prehstimmen z«e Rede von Zcmrtzs .

Paris , 20. Dez . Jaurtzs wird van den meisten Blät¬
tern wegen seiner gestrigen Rede scharf angegriffen. —
Der „Matin " fragt : „Warum vergißt Jaures , sobaldes sich um die äußere Politik handelt, daß er ein
französischer Abgeordneter ist und zu einer französi¬
schen Kammer spricht ? Sein pazifistischer Eifer treibt
ihn dazu, die Haltung unserer Nachbarn milde zu be¬urteilen und sein« Kritik und fein« Angriffs ausschließ¬
lich. gegen die französische Diplomatie zu richten."

Die spanisch -französischen Verhandlungen.
Madrid , 20. Dez : Rach WättermsSrmgr » hat der

Minister des Aeuher» gestern dem französischen Bot¬
schafter ein Dokument bezüglich Marokkos zugestellt.Das Dokument sei verfaßt worden, nachdem man die
bedeutendsten Staatsmänner und Diplomaten zu Rate
gezogen hatte.

Me spanische Polizei in Marokko.
Madrid . 20 . Dez. (Ligen« Havas .) Der Wachse»

hat Spanien gebeten , die Tätigkett der Tabors der
spanischen Polizei, die am 31. Dezember eingestelltwerden sollte, zu verlängern . Die Verlängerung wird
aus 3 Monate bewillig .

Di« Vorgänge in Marokko.
Adschda. 20 . Dez . Das Kriegsgericht hat mit Rück¬

sicht auf seine Unzuständigkeit i» der Angelegenheit des
Destailleurs den Angeklagten de» Zivtlbehörüen über¬
geben .

Darmstadt, 20. Dez . Cs bestätigt sich, daß überdas Vermögen Ser Nieder - Modauer Spar¬und Kreditkasse , nachdem der Sanierungsoer »
such gescheitert ist, auf Antrag des Vorstandes das
Konkursverfahren « äfftet worden ist.

Berlin , 20. Dez , Am Königsdamm in Char¬lotte irb u r g erschoß heut« vormittag inr Automobilder Schreiber Rudolf Rode das Menstmädcken HuldaIhm . Er warf das Mädchen aus dem Automobil.Die Unglückliche starb in wenigen Minuten . Roü«
verletzte sich dann selbst durch einen Schuß schwer.

Berlin, 20. Dez . Rach Meldungen aus Deutsch, ^
Südwestafrika sind in, der Otavimiue mehrereSiegerlanü - Bergleute , die erst vor einigen Mo¬naten dahin ausgewandsrt sind, tödlich , o. » rUn¬glück t , darunter 2 verheiratete Bergleute.

w . Wilhelmshaven, 20. Dez . Der Inspekteur- derMarine -Infanterie, . Generalmajor v. Ladungen ,wurde zum Kommandeur der 51 . Infanterie -Brigadeund der Oberst Albrecht vom 5. Garde -Regimentzum Inspekteur der Marine -Jnftmterie ernannt .
Parin , 20 . Dez. Auf der im Bau befindlichenBahnstrecke Nizza - Coni wurden gestern beiNizza durch em« r vorzeitig losgehendenSpreng .schuß drei Arbeiter getötet und vier schwerverletzt .
Jassy, 20. Dez. In Nicolast wurden durch einen

verheerenden Brand die Oekonomiegebäud « des Groß¬
grundbesitzers Dumllresca eingeäschert . 14 Z. i -eg,e -leiarbeiter , die im Stalle eines der abgebrann¬tem Gebäude schlissen,, kamen in den Flammen um,

Neuyork , 20. Dez. Der Publizist Jost »Bigelow ist gestorben .
Washington, 20. Dez . Der Senat hat in feinergestrigen Sitzung einstimmig eine Resolutton Lodgesangenommen, wonach die Kündigung des russisch-

amerikanischen Handelsvertrags durch de»Präsidenten Taft guigeheißsn wird.

Sernlmrg »der d« deutsche
SaaglWdiek.

Berlin» 20. Dez. Auf Veranlassung der AbteilungBerlin -Charlottenburg Ser Deutschen Kolonialgesell-
fchaft hielt heute abend der frühere Staatssekretär des
Reichskolonialamts, Exz. Dr . o . Dernburg , im großenMarmorsaal des Zoologischen Gartens einen Vortragüber die Frage :

L4

„Weiche praktischen Ausgaben stellt Las Kongo -
Gebiet der deutschen Verwaltung » der deutschen Wis¬
senschaft und dem deutschen Volke?"

Der Redner führt« u. a, aus :
Rückschauend« Kritik liegt uns allen fern. Bett

27 Jahren treiben wtt Deutschen Kolonialpolitik. Wir
haben vielerlei Erfahrungen gemacht und manches ge¬lernt. Wir haben viel Gew ausgegeben, und viel
davon unfruchtbar. Daß uns diese Erfahrungen aber
etwas gefruchtet haben, das gilt es jetzt zu beweisen .
Vorurteilsfrei und rein sachlich können wir an dieseneuen Aufgaben nur herantreten, wenn wir sie aus
d« Verknüpfung mit dem ersten Teil des Marokko-
Abkommens vollständig ablöftn. Es ist nicht richtig ,daß wir weniger erfolgreich und teurer kolonisierenwie unsere Nachbarn. Im Gegenteil. Eine Verglei¬
chung unserer kolonialen Ausgaben mit denen an¬
derer Nationen ergibt, daß wir bei wertem die beste
Wirtschaft führen und daß das Verhältnis Mischenumwerbenden Verwaltungsausgaben und werbenden
Wirtschaftsausgaben bei uns ein sehr günstiges ist:wir dürfen deshalb vertrauen , daß es uns auch hier
gelingen wird, dasjenige M erreichen, was unter An¬
sehung aller natürlichen Faktoren das Borteilhafteste
ist. Aber wir dürfen auch nicht vergessen , daß unser
Ruhm als Kolonisatoren ein sehr junger ist. Wir
haben im wörtlichen Sinne uns unsere Erfahrungenin kolonialen Dingen teuer erkauft und es gilt jetzt
zu beweisen , daß wir uns über die Fehler, die seiner -
zeit gemacht worden sind, klar find , die richtigen Kon¬
sequenzen aus dieser unserer kolonialen Vergangen¬
heit zu ziehen wisst ». Der Redner ging dann zunächst
auf die Frage der definitiven Abgrenzung ein. Das
Kongoabkommen gibt für die Festigung der Grenzeneinen außerordentlich weiten Spielraum und es strebt
ganz besonders natürliche Umgrenzung an : dabei
wird schließlich nur das Resultat zu erzielen sein, daßbei der endgültigen Abrechnung der W ert der gegen¬über dem Provisorium auszutauschenden Streck »
möglichst gleich bleibt. In Kolonien ist di« günstige
Grenz, M d« einen auch die günstig» Grenze fürden anderen. Die Solidarität aller kolonisierendenNationen kommt auch hier ins Spiel. Das ist geeig¬net, wen« die Verhandlungen im richtigen Geiste aus¬
genommen werden, die außerordentlich zu erleichtern.
Dies« Grenze» aber sind bei Kolonien lww außer ,
ordentlicher Wichtigkeit . Welche Fehler hierbei ge¬
macht werden können und von uns gemacht worden
sind, zeigte der Redner an dem Beispiele von Süd -
westaftika, dessen Grenzfeststellung alle nur denkbaren
Mängel aufweift.

In dem neuen Kongogrbiet sind wiederholt Flüsseals Grenzen angegeben. Es wird leicht sein, aber
es ist nötiK festzustellen, daß damit der Talweg, d.
h . die Mi allen Zeiten des Jahres tiefste Rinne dir
Grenze bildet und daß etwaige Inseln , je nachdem
sie auf der einen oder anderen Seite des Talweges
liegen , der einen oder anderen Nation angehören.Die zahlreichen und kostspieligen Schwierigkeiten der
Grenzfestfttzung fallen auch weg, soweit die Grenzeden Kammweg von Gebirgen entlangläuft ; dagegen
verlangen unnatürliche Grenzen viel» Jahrs , Millio¬
nen und ein sehr langes und deshalb sehr unbeque¬mes Provisorium .

Die Südgrenze des neuen. Gebietes schneidet trans¬
versal, ike Berge und nicht weniger als 30 größer»
Flüsse und Ströme . -Cs wird sehr zu prüfen sein ,ob nicht hi« ei««! Lime gefunden werden bann» di»
geographisch besstr ist Die Karte zeigt ferner, daß
wichtige Handelspunkt» von ihrem Hinterland getrennt
sind , was weder den Hanoelspunkten noch ihremHinterland nützen kann. Der Zweck Ser beiden Zipfeln« chdem Ubangt und dem Kongo ist aber klar. Sie
sollen das deutsche Gebiet unmittelbar an jene beiden
schiffbaren Ströme heranbringen und einen direkten
Kontakt mit dem Kongostaat Herstellen . Ihr Nachteilab« ist der einer um mindestens 1M0 Kilometer
verlängerten Grenze, die überdies in sehr schwierigemGebiet gelegen ist, dessen Unbrauchbarkit für Eisen -
bahnbauten behauptet wird. Diese Grenze ist für
Deutschland ebenso unbequem wie für Frankreich.Beide Nationen müssen befürchten , daß umuhigeStämme über diese Grenze beständig hin - und her¬
wechseln, daß ZolltzssAle auf dem Wege des Schmug¬gels hinterzogen werden, daß eine sehr starke Trup -
pemnacht ohne wirtftdasttichen Nutzen ausgestellt wer¬
den muß usw . Der Redner hält die Frage für durch¬aus diskutabel, ob nicht gegen eine vollständige und
reichliche Entschädigung, die gleichzeitig an anderen
Orten bessere Grenzen sichert, auf diese beiden Zipfeloder mindestens auf den Köngozipfel verzichtet wer¬den konnte . Lebhaft begrüßt er die Abmachungenüber eine gemeinsame Cisenbahnpolitik. In Kolonien,aus denen etwas werde» soll, sei es für Eisenbahnenniemals zu früh . Ganz abgesehen von der Bedeu¬
tung für den Verkehr mit sonst den Transport nicht
lohnenden Waren ersetzt die Eisenbahn die Truppeund sichert das Land . Die Frage der Verbindungdes neuen Kammungebietes mit dem Kongo und
Ubangi sollte also, von vornherein ins Auge gefaßtwerdsr .

Der Mangel an Verkehrswegen in Deutsch-SLL-
westafrika hat uns den Krieg der Jahre 1984/ll unddamit eine halbe Milliarde Wart gekostet . Dagegenhaben alle unsere Eisenbahnausgaben sich selbst ge¬tragen. Wenn es politisch wichtig ist , an den Kongo¬staat anzugrrnzen, st haben wir diesen Anschluß am
ganzen Ufer des Tangayika, auf der Verbindungvom Tanganyikcr und Nwusse und am Kiwusee , eine
lange Strecke , gegen die die 20 Klometer im Westen
nicht in Frage komme».
(Der Schluß des Vortrags folgt in nächster Nummer .)

Aus dem Seichshtnshalksekak
UrlM .

Berlin , 26. Dez. Aus dem von der „NorLd ,
Allg . Z tg .

"
veröffentlichten Etat ist folgendes her-

oorzuheben:
Der Etat des Auswärtigen Amtes siehtdie Erhebung der Ministerresidentur in Santiago de

Chile zur Gesandtschaft vor, fermer die Umwandlungdes Konsulats in Moskau in ein Generalkonsulat.Di « Anforderung für deutsche Schul- und Unterrichts,
zwecke im Ausland« wurde auf 1 Million erhöht.Für wissenschaftliche Zwecks sind verschiedentlich ein¬
malige "Beträge vorgesehen . Weiter werden Mittel
bereit gestellt für einen Gesandtschqftsbau . in Bern.Im Et -a-t des Reichsamts des Innern
sind zwei neue Stellen für Vortragende Räte und dieeines Reichsinspektors für Schiffsingenieure- und
Waschinistenprüfungen vorgesehen . Die Anforderungen
infolge der Reichso 'ersichsrungsordnung stellen sich- auf2. 722 000 „14 Wr Wohnungssürsorgs sind 4 Mil¬lionen, für ifte Erweiterung des Kaissr-WilheSm-Kanals 42 Millionen vorgesehen , die mit de« bis¬
herigen Bewilligungen Len Betrag von ISO Millionen
ausmachen.

Der Haares » tat sieht u . a. vor einen Komman-Lauten für Borkum, einige Offiziers für muzuerrich-

teiüie FortifiGstionen auf Helgoland, den Ausbau von
Landbefestigungen und Ersatzmatznahm«» verschiede¬
ner Art.

S »ö«re Positionen betreffen die
Heeresverstärkamg.

Der Marineetat steift zur Durchführung des
Flottengesetzes 172 neue Stellen für Offiziere und Be¬
amte und die Erhöhung des Perftnalstcmdes von der
Charge des Deckofsiziers abwärts um 3549 Köpf«
vor . Die Ausgaben für die Indiensthaltung sind
hauptsächlich wegen der vermehrten Indienststellung
von Schiffes größer« Typs um 3 517 OM -ft höh«
als im Vorjahre , nämlich mit 5S511VOO Ut angesetzt.
Gefordert werden Raten zum Ersatz des Linienschiffes
„Brandenburg "

, des großen Kreuzers „Kaiserin Au¬
gust«"

, der kleinen Kreuzer „Irene " und „Prinzeß
Wilhelm", sowie zum Bau einer Torpeööbootsflottilleuttd eines Hebeschiffs für Unterseeboote .

Im Etat des Reichsjustizamts sind zur
Ausarbeitung des Entwurfs des neuen Strafgesetz¬
buchs wiederum 12V 000 °M eingestellt .

Im Etat des Rsichsschatzamts find zuBeihilfen für hilfsbedürftige Kriegsteilnehmer Ä Mil¬lionen Mark» also 379230 -tt mehr als für 1911 vor¬
gesehen . Die Verzinsung der Reichsschuld enstrdert177 791 655 Ul. Zur Tilgung der Reichsschuld sind61 Millionen Mark bereit gestellt.

Im Etat der Reichspost - und Telegra -
phenoerwaltuwg sind neue Stellen vorgesehen
für 42 höhere, 1S14 mittlere (davon 2S0 für Post-»und Telegraphengehilfinnen). sowie 2313 Unter-
beamte. Di« Gründung von Krankenkassen für Unter¬
beamte soll durch die Gewährung, von Reichszuschüs¬
sen gefördert werden. Für die Beschaffung und Aus¬
legung eines Kabels für den FernsprechverkehrMische»Berlin und Magdeburg sind 5 Millionen Mark bereit-
gestellt .

Bei der Verwaltung der Reichseis « » ,
bahnen werden neu« EtatHtellen gefordert für SSmittlere und 90 Unterbeamten. Im außerordentlichenEtat sind erste Forderungen für den Bau ein« Eisen¬bahn von Weißenburg bis zur pfälzischen Grenze i»der Richtung auf Wundental, für genaue Vorarbeiten
zum Bau ein« Bahn von Philippsburg bis zur
pfälzische» Grenze in der Richtung aus Pirmasens ,sowie für Herstellung des Rangierbahnhofes bei Mül¬
hausen Nord und für Einführung der Linie von
Reichsweiler nach Seunheim in d« Richtung auf Dör¬
nach vorgesehen .

Me Reichseimuchme» km Lkat 1S12.
w. Berlin » LR Dez . Die „Rordd . Al kg, Ztg ."wendet sich gegen eine Kritik an den von ihr gesternveröffentlichten Schätzungen der Einnahmen im neuenEtat . Die Kritik leide an dom entscheidenden Dutum ,daß sie beim Etat für 1912 dir Erträgnisse der Ein¬

fuhrzölle für Mer , außerdem di« Ausgleichungs-
betrage der süddrutfthen Skaten und beim Brannt¬wein die Effigsäureverbrauchsabgabenicht berücksichtigt.Me früh« gemachten Mitteilungen würden durch die
inzwischen veröffentlichten Ergebnisse für das Rech¬nungsjahr IKll durchaus bestätigt , so besonders bei
Ke« beiden uftchtigstsn Posten,, beim Brsnntwein undbeim Bi« .

Arbeiterbewegung.
Dundee , 20. Dez . Im Zusammenhang mit dem

Ausstaude der Hafenarbeiter und
Fuhrleute kam es zu aufrührerischen Vorgän¬gen . Als die Ausständigen dis Cifenbahngüter -
wagen in das Hafenbassin stürzte» , kam es zueinem Handgemenge , bei dem die Poltzeiman »schäf¬ten von ihren Knütteln Gebrauch machten und MerRuhestörer verletzten. Die Ruhestörungen wurden
schließlich so bedrohlich, daß die Militärbehördenersucht wurden , 300 Mann zur Unterstützung der
Polizsimannschaston zu senden, die morgen ei»-
treffen .

sonders einschneidend « Bedeutung. Ob bl» Ft-Mwain der Lage ist, in stärkerem Matze selbst als Am,grstfswaffe z« wirken , wird die Zukunft lehren.

Lies and k>« .
Der Veaulkrimz bei den verfttzedeneu BSEern,Der „Myrtenkranz "

, der in Deutschland allein alsBrautkranz gedacht wrrde» kann , wird merkwürdiger¬
weise sonst bei keinem andern Volk der West za der»
gleichen Zweck verwendet. Sogar die uns stammes -oerwandten Engländer kennen keinen Myrtenkranzals Brcmtkranz, sondern schmücken ihre Bräute miteinem Orangengeflecht . Auch in Frankreich werde,wie in England Orangenblüten verwendet. Scho»daraus geht hervor/ Saß die Abstammung der Völkermit der Wahl des Brautkranzes nichts zu tun ft»,daß es also erst eine später emgeführte Bolkssitte stst
mutz . Auch die lateinischen LsrÄer zeige» darin kein,
Einheitlichkeit . So stimmt Italien und die französisch,Schweiz keinesfalls mit Frankreich überein, denn der
„Myrtenkranz " der italienischen Bräute besteht aus
weißen Rose» , die in Italien für das Symbol der
Unschuld gellen. Die Schweiz hat sogar mehrere „er-
schiedene Bräuche aufzuweisen, je nachdem die deutscheund die französische Schweiz in Bettacht kommen . Inder deutschen Schweiz trägt die Braut einen Kranz von
künstlichen Btumen und in der französischen gleicher¬
weise wie in Italien einen Kranz aus weißen Ross,.Eigentümlicherweisebesteht der Brautkranz der Bräute
i» Spanien aus raten Rosen und roten Nelken . Lös
Spanier halten die rote Rost und rote Nelke für die
Symbole ein« heiße» Liebe und glaube» darum , daßdiese Blumen für den Brautkranz am geeignetsten
seien . Ein Brautkranz aus weißen Blumen wärein Spanien geradezu eine Beleidigung für die jungen
begatten da « annehmen würde, daß di« Braut sei¬ner Liebe spotte« « olle In Griechenland ist vonAlters h« di« Sitte überkommen, der Braut eine»
Kranz aus Weinlaub zum Zeichen der Freude in das
Haar zu drücken . In Rußland wird in manchen Ge¬
genden das Veilchen für den Brautkranz verwendet,während in den deutschen Ländern Rußlands der
Myrtenzweig übernommen worden ist. Eine ganz«Reihe von Ländern , besonders die Länder mohamme¬
danischer Religion, kennen Brautkränze überhaupt
nicht , da die Frau dort nicht die Rolle spielt, wie in
europäischenLändern . Das gleiche gill van China und
Japan und dev andern Länder» Asiens , in denen die
Frau Mn größten Teil noch gekauft wird. Dort er¬
folgt die Ehe überhaupt nicht in der Art, wie bei uns,da der Bräutigam meist erst nach der Hochzeitsfei«
seine Braut zu sehen bekommt . Da unsere Hochzeits¬
bräuche demgemäß fortfcrllen müssen , so Hst auch d«
Brautkranz hier keine Stätte . In den europäische»Ländern soll die Sitte der Brautkränze ungefähr LOS»
Jahre all sein.

Tagesarrzeiger.
(Näheres wolle man ans dar kett. Inseraten ersehen.)

Donnerstag , den LI . Dezember.
Kolosseum. S Uhr Vorstellung.
Restkeuztheater . Vorstellung .
Welt Liuieinatagraptz . Vorstellung .
MetropollThcater . Vorstellung .
Kaiser -Liirernatograph . Vorstellung .
Zeutrat -Kiuo . Vorstellung .
Luxenm . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 Uhr vorm, bis

U > Mir abends .
Tnrugpmeinde . Damenabt. 6 ^ — t 'rlO Uhr,Gutrnbergschule,. FrauemM . *--9— * 'e10 Uhr , Wh.

Mädchenschule .
Mä nner t« rn tterern . Allgrm. Turnen 8—10 Uhr,Aenttaltnrnhalle , H . DamenaSt. ^ 26—^ 28 Uhr,Overrealschute .
Bill -Klub Beremsabend mr „Weißen Berg".
Tchwarzwalbverei ». Beremsabend im Moningrr,Konttrdiafaal .

Ne Vermecdmg mm Luftschk-
zeugen i» Zeslmgskrieg.

Die Luftfahrzeuge, die iw ihrem gegenwärtige»
Zustande zweifellos die Kriegführung bereits maß¬gebend beeinflussen können, « « den eine besonders
wichtige Rolle im Fsstungskrieg zu, spielen beruft »
sein . Di« Festungsflugzeuge werden in dem Augen¬blick in Aktion treten, wo eine feindliche Armee inner¬
halb des Aktionsradius der Flugzeuge im Anmarschauf die Festung erscheint, auch der Lenkballon ist fürden gleichen Zweck oerwendbar . Mt Hilfe dies«neuen Erkundungsmittel wird es dem Kommandanten
der Festung möglich sein , sich üb« die Stärke des
Gegners , üb« sein« Absichten, die bis zu einem ge¬
wissen Grade aus sein« Formation erkennbar find:und über seinen Anmarschweg genau zu unterrichten.Die Luftfahrzeuge folgen einfach den Wegen, die vonder Festung aus ins Land führen, und aus der
Wahl der Wege, die der Feind zum Anmarsch benutzt,geht deutlich die Abficht hervor, welche Forts zu¬nächst dem feindlichen Angriff ansgesetzt sein werden.
Diese Erkundung war mit den bisherigen Mitteln,Kavallerie und- Fesselballon, ganz autzervrdentlich
beschränkt , ft daß sich hi« durch die Luftfahrzeuge
ganz neue Möglichkeit « ! erschließen . Es wird zweifel¬los möglich sein , häufig den Beginn und- den Ver¬
lauf der Belagerung van vornherein erheblich zu. bs-«nflussen . Ist dann kein rechtzeitig« Entsatz erftlgtund die Zernierung der Festung beginnt, dann istes die Aufgabe vor allem d« Flugzeuge, die An-
griffsfront des Feindes festzustellen . Es ist aus der
Höhe eine Kleinigkeit , Batterien , die im Bau sind,in Karten einznzeichnen , die der Festungsartillsri«,selbst zur Nacht,, als Grundlage für die Beschießungder feindlichen Batterien dienen können. So wirdes aft, wenn wicht meist, möglich ftnr, die feindlichenAngriffsbanten schon vor der Fertigstellung inTrümmer zu legem Nächtliche Erkundungsfahrtenim Lenkbollon, der in der Dunkelheit ein völlig un¬
sicheres Ziel bietet, werden die nächtlichen Bau¬arbeiten des Feindes kontrollieren und eventuell selbststören können. Dqs wichtigste Moment in der Ver¬
teidigung stnor Festung vor dem Beginn des eigent¬
lichen Kampfes war , und ist heute noch in verstärktemMatze, die Bemühung des Verteidigers, die Fertig¬stellung der feindlichen Batterien zu verhindern und
so den Beginn des Kampfes hinauszufchieben , da
sich in Tagesftist Sie Luge völlig »« schieben kann.Im wirklichen Kampf kann dann das Flugzeug beim
Gegner, selbst jenseits von Höhenzügen, dis Feuer -
wirkUng beobachten und durch Berichte des Flug-
führeres regeln. Ts wird fern« , bei unglücklichemVerlauf der Verteidigung, über all« Stadien der
feindlichen Maßnahmen Bericht erstatten und vorallbm den notwendigen Verkehr mit dem Hjnter -
w»de aufrecht « hakten , ein Moment vom ganz be¬

SeschSWHe WwNmMn.
Luvst und guter Geschmack werden bei der WaP

gill dies von Chafalla - Rormakstiefeln , die
mit ihrer anatomisch richtigen Paßform viele Fuß -
leiden verhüten , besonders auch die gedeihliche Ent¬
wicklung des Kinderfußes fördern und wirklich dank¬bare Weihnachtsgeschenke find :

Die Singer -Manusakturmg Lo. hat , was viele Le¬
serinnen interessieren dürste, nun auch auf deutschemBoden eins Nähmaschinsnfabrik in Wittenberg an
der Elbe « richtet. Es ist. dies die neunte Fabrik
dieser Firma , die fast ausschließlich deutsche Arbeiter
beschäftigt , so daß die wöchenilichen Löhnungen von
ungefähr 38 000 ^ft, welche an dis Arbeiter ausbezahllwerden, fast ausschließlich dsr dortigen Gegend zu--
gute kommen . — Vielfachen Wünschen Berliner Lehr¬
kräfte nachkommend , fand vor einiger Zeit eine Be¬
sichtigung dies« Fabrik durch Leiter und Leiterinnen
V« Berliner Fortbildungsschulen statt, um sich voa
dem Werdegang der Nähmaschinen durch Augenscheinzu überzeugen. Die Teilnehmer waren von Berlinaus Gäste der Singer Co. In Wittenberge stand«»
Wagen bereit, welche etwa 60 Teilnehmer nach der
Fabrik beförderten, wo sie von dem Vertreter der
Firma begrüßt wurden . Dann begann unter sach¬kundiger Fülgung eine fast vier Stunden beanspru¬
chende Besichtigung der Fabrik : welche die vollste Be¬
wunderung und Anerkennung auslöste. Besonders die
vielen automatisch arbeitenden Hilfsmaschinen , welche
zum größten Teile eigene Erfindung der Singer To .
sind , erregten das größte Interesse der Gäste. Mit
Befriedigung konstatierten diese, daß die in Witten¬
bergs eräugten deutsche« Singer -Mhmaschinen,welche ihnen im Nähen, Ausbessern , Stopfen , Sticken,nr dev Anfertigung von Monogrammen uftv . vor¬
geführt nnucken, den ihnen gespendeten Bestall vollaufverdienen.

Verantwortlich für die Redaktion: Joseph Straub :
für den Inseratenteil » Paul K u. ß m a n n . Druck und
Verlag: E. F. Mü ll s rfch e Hofbwchh an d l ungm. b. H., sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion :
Berlin Behrenstraße 27.
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Waisenhaus. — Danksagung und Bitte .
Ar» Weihnachtsgaben sind uns bis jetzt zugegangen : Durch Herrn

Stadtrat Dr . Binz : von S . K. H. dem Grotzherzoa 128 Jt (für ab¬
gelöstes Wellenholz ) , Landesgerichtsdirektor Oser 20 -st, »Freifr . von
Dusch geb . Basfermann 18 -st , A . D . 20 -st. Hosl. Fr . Blos verschiedene
Gebrauchsgegenstände . Bildhauer F . Binz 18 -st , K . H . Ww . 10 -st,
Frau Courtin geb. Hepting 10 -st , Oberlondesgerichtsrat Mainhard
versch . Iugendschristen , Gesthw. Becker verschiedene Kleidungsstücke,
Stadtrat Dewerth 3 -st. Stadtrat Lr . Fr . Weil 10 -st, Stadtrat Mökoth
10 -st . Brauereigesellschaft vorm . Sinner 100 .st , E- Sch. 3 -st , Gebr .
Jost Nachf . 2 »/, KZ Feigen , Karlsr . Brauereigesellschaft vorm . K.
Schrempp 100 .st , F . H . 20 -st ; drrrch Herrn Stadtrabbiner Dr . Appel:
von ihm selbst 3 -st , Geschw . Baer 5 -st ; durch Herrn Stadtrat
Boeckh: von O . E . 20 -st. Priv . Wilh . Bauer 5 -st, Str . 3 durch
Herrn Priv . Flukh : von Frau I . G . geb. K . M . 10 -st . Frau CH . D.
5 -st ; durch Herrn Privatier Ganser : von ihm selbst 6 -st , Priv .
Lattner 3 durch Herrn Stadtrat Käppeke: von Prlv . Heinr . Dauer
18 -st, L. A . 3 -st , Ungenannt 50 H ; durch Herrn Oberrechnungsrat
Kirsch: von ihm selbst 2 Guirlanden ; durch Herrn Priv . Markstahler :
von Drogerie Roth je 5 Pfund Gerste , Grieß , Mehl , Linsen, Reis und
Malzkaffes ; durch Herrn Kaufm . Derlei : von ihm selbst 25 m Baum -
wollflanell und 10 -st. R . St . 5 -st . L. F . D. 1 Paket Strickgarn :
durch Herrn Priv . Römhildt : von Zahnarzt Blaue 18 -st , Priv . Th.
Printz 2V Ut, Firma Löw-Hoelzle 3 Paar Halbschuhe, Frl . Feigler
versch . Schreibmaterialien und Spielsachen durch Verwalter Gscheid -
len : von Oberschloßhptm. Erz . Freih . v. Seldeneck 58 Jt » Frau M.
R. 100 -st. Direktor C . v. Müller 20 -st . Schuhgeschäft I . Weber
20 -st, Minister a . D. Eisenlohr 10 -st , Bahnhosrästanrateur K . Stelzer
10 -st , C . G. 10 -st, Firma Chr. Riempp 25 -st . Brauereibesitzer H.
Fels 18 -st , Friseur Frz . Hoffmann 3 -st , Schreinerm . Stöckle 3 -st,
Geschw . Knopf Gebrauchsgegenstände , Kaufm . Rob . Knautz verschied.
Spiele , I . W . 3 -st , Freifr . Göler v . Ravensburg verschiedene Spiele ,
Bankier Hecht 5 -st, Firma Leipheimer u . Mende versch . Stoffe , Kfm.
Gust. Oberst Taschentücher, Fr . Fz. Lattner 2 -st , S - Nachmann 2 -st,
Fr . v . Schwedler versch . Spielsachen , C . Kellmann 2 -st , Geschw .
Zimmermann 2 -st , Malerm . F . Doldt 2 -st , Schreinerm . A. Doldt
2 -st, Firma Himmelheber u . Vier 6 P . Hemdhosen, Direktor Roth
5 -st, Kaufmann C. Glaser Taschentücher, Priv . A. Dürr 5 -st , Fr .
Schert lin 2. -st , Kunstmaler Hauck 5 -st , Hptl . Wolf 1 -st , Gebr .
Leichtlin 1 Paket Schreibmaterialien . Rechn.-Rat Singer 3 -st, Pro¬
kurist Becker 3 -st , Fbkt . Beruh . Müller 2 -/st , Kfm. Kley versch .
Gebrauchsgegenstände , Fr . Glaser Wenner 3 -st , Maurermstr . Fritz
Pfeifer 5 -st, Friseur P . Roth ein Paket Toilettenseise , Metzgermstr.
Einfel« 5 -st , Stadtrat Schlebach 3 -st , Malerm . Rob. Doldt 2 -st , K .
L. Stern und Sohn 3 Bücherranzen , Firma Wolfs «. Sohn 368 Stück
Toilettenseife , Sekr . Guericke 3 -st , Seifensieder Appenzeller 5 -st,
Kfm. Sauer 6 Kraw . und 3 Flsißkn . , Frau Rechtsanw . Bielefeld
versch . Spiele und Bücher, Priv . Karcher 2 -st . Blechnern». Hsnninger
3 -st, M mr erm . G . Pfeifer 5 -st , Buchbinder Schick Geschichtenbücher,
Kfm. Rud . Vieser versch . Gebrauchsgegenstände . Firma Hammer u.
Helbling Laubsägewerkzeuge und Scheren , Metzgerm. Scheeder 2 -st,
B. T . 5 -st , Kfm. Scheuerpflug 2 -st, Frl . A . Seneca 5 -st , Bäckerei
Frey 5 -st, Malerm . Th . Wörner 2 -st , Frau Morlock 3 -st, Fr .
Sattlern ». Müller 2 -st und eine Tüte Konfekt , Major Varrentrapp
versch . Kleidungsstücke, Fr . M . F . 6 -st , Kfm . Fritz Fischer ein Paket
Schreib - und Zeichenmaterialien , Malerm . Dold u . Wagner 3 -st.
Privat . Ernst Oberle 5 -st.

Wir danken herzlich für diese Gaben und bitten sreundlichst um
weitere Zuwendungen .

Karlsruhe , den 19. Dezember 1SU-
Der Berwaltungsrat .
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2 . Runs ,
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(RondellplaK
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im I -okal „Wsisser 8erg" .
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Restaurant

„Gvldcncs Kreuz
",

am Lad wi sSpl atz.
Heute Donnerstag

wie jeden Do »»»« eSW»

vchlachttag .
Wilhelm Stein ,

„Goldener Mer "
Karl-Friedrichstraß « 1L

JÄenMontag n.D »«»erSt »U

Schlachttag.
Von 5 Uhr ab die so beliebten

Tchlachtplattcu ,
was empfehlend anzeigt

Errrft MAker .

MÄI -IlMllMl - Illlllll
OrissinaldnmZ, mit eolitsm Ltoeoa,

doedtsw iw 6 «86l>wLsk,
per kkiwä 2 .—,

teios NiseiuiiisskL von 1.50 dis 2 .20
smpLedlt

vk. kkk , W Will

Leim neum Bahnhof!
Heute Schlachttag .

Frau H. Schneider Wtw .
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^ mit tlrsM ^
^ vorn kvüiokst sinlaäst ^
^ H «I>» SeUn» ^

Im imterzeichneten Berlage
erschieMn und erhältlich :

KrsWnlgriiWS
der St »dt Marlsrnhe

vom 1. Januar 1000 .
Geheftet Preis 20 Pfennig.

s. K. Wünsch
» . b- H-

in Lola , Tilden ,
lloudle elv .

in ssröüter
bol

Karl
Ksi88?8tl'ake >4 l.

Llsässer Lestsll - Kesedstt
Vilr1v^iss 1n« s « 10 III
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bei

? S. aid «rt 1«nsi
-s Vkieäerverkäuker koken Rabatt . —

»« MlM üsllvllsi 'be
'
itLii .

Visiten- u . bleujskrskarteo in 1 Stunde.
KlitZIiecler des bebensbedürtnisvereins

erkalten OeZenmarken .

kclce lstarkZrsteo - und
streurstrslie 29

Oestern abend Y Okr versckied nack langem
l-erden unsere liebe laute

fräulein ^ l!er
im Mer von 79 ^ ^akren.

Xarlsruke, 20 . Oerember ISN .
Oie trauernden blinterbliebenen :

<7stt Li 8ckosk unct fsnMke , pkorrkenri.
^ nna 8 i8ckokk » klaupllelirerirr.

Oie Leerdissunss findet am freitsx, den
22 . Oerember, nacbmittasss ^ 3 Okr, von der ssriedbol-
ßapelle aus statt.

I'rsuerbsus : Lttl« sserstra6e 49.

W - imMI
novk st T»g«»

La» d« Oalogn»,
Osltntotd -Lüüu»«, -Sürst»»,Lanicirrs-Karlllinrs»»,Lürsten-Varnltnron ,llsar -llarnitarsn,
LaLndürsten , Laarnstn«,Lsrt öillden, Lantoremo,in und ansl. psrkümorlen.

k . ü/seixler,
Lrrtitmsriav and ?»ilstt «-6ssodätt ,
Wsl «k» 1i>», ZvZ. dem kissid.-Ddeator,

Schnlrartzen
für Knaben u . Mädchen, nur eige¬
nes Fabrikat , empfiehlt billigst
M . Oswald , Sattlerei ,

Schützenffraste 4L.

Mrderus

kimskimllnxen
von Vilstevn sto

kigvnv » l-eivlknksgsi »»

k>ri8l Lokülen,
stnnslknnllwllg , Kaiser-Passage s .

^ Lsdwig Jäger
^ 7 Herrenstraße 54^ enipfichlt als passende
Weihnachtsgeschenke

feine Kauariensänger , alle Arten
Sing - u. ZiervSgel , prakt. Käfige »
Bogelfutter .

(Prämiiert mit vielen Medaillen).

Llstl

pür dis vielen Lsvvise kerrlioker Deiinakme , dis
uns väkrend der LrkravkislK und vaok Kinsokeidsn :
unser «« lisdv» Kindes

Maximilian
erWiesvu Wurden , sagen vir kiorurit innigsten Druck.

Dis tiektreuorndon Litern :
Larl llanivl llubsr, Lsvisor and l^ran Nma,

geb . Küller .
Karlsruhe, 28. Dssember 1911.
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Kesedv . KüimaM, s? 2k.

Für
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und

voll Anzeigen übernehmen
wir keine Garantie. Wir
Sitten deshalb im Jnteresst :
der Auftraggeber , das Tele¬

phon nur

kn SrkugesSm Mm
zu benutzen und uns den
Auftrag noch schriftlich z«

bestätigen.
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vir b > 8 Weiknaclllen :
^ uk sLmtlicke

^ uk sLmtlicke

l-Lmpen
157°
II

^ uk sLmtlicke 6eutscke Lotten -

leppiclie
157°

^ uk sLmtlicke 0 ^ 0 /

Oamenkonkelclion ^3 /«
mit ^ usnskme 6er mit 8cm6erpreis ausMlegten Vikaren.

äuk sLmtlicke

Eil
'
/.Kinclerkonseklion

I
Xuk sLmtlicke

IS '
/.pelrvsren

ln 6er Abteilung

Hsnllsrbeiten
auf fertige u . angetangene Hlcxtelle

Lll'/»

l
^ uk sLmtlickes

II
Huk nscksteken6e

8pielvsren : ^7-̂ 77'
puppen , Kin6erstükle , Lisenbaknen , Osmpf-

_ mssckinen un6 separat ausgestellte Vsren .
1i» ..

2° '/.
- , -II

^ uk 8ÄMtttcke Kolli -- ll. Klein -

il4öbel
sowie PIurgarLeroben

157°
^ uk sLmtlicke

Osrniluren
für H un6 penster > uk sLmtlicke / >

Orient -i 'eppickie / «
mit ^ usnakme 6er enorm preisw . Lerienstücice iw "157°

^ uk sLmtlicke QoupL -

Kokker
157°

» vri » s « » Vivt -

Für die Feiertage treffen wie alljährlich große
Sendungen feinftgemäftetes Tafelgeflügel ein
und empfetile freibleibend :
Einzelne Stücke :
Mheudl MM . 1.00au
Zratsahutu „ „ 1.20 „
Poulets „ .. 1.50 „
Kochhühuer „ „ 2.00
PoularSt» „ „ 2.20
Kapauutu „ „ 320 „
kuten „ „ 3 .00 „
WelMuneu „ „ 5.50 „

I » Bratgänse

,,

Postkolli :
3- 4 PMarsen Mk . 8.50
5 Mast -Poulets „ 8.50
8—7 Brathahreu „ 8.50
2 Pool, uns 2 Kochhilhun „ 8 50
1 kute, Huhn unS Poul. „ 8.50
2 kuten und 1 Poul . „ 8.80
1 Welschheune uuS 1 Paul.
1 Welschhahn

Pfd . 8V Pfg .
,,

(Zleine russischen Gänse).
I » Fettgänfe . . Pfd. 05 Pfg .

Waldftr . « 1 RUF Telephon
(Ludwigspl .) WM » L827 .

Weihnachtsaufträge erbitte umgehend .

DwiseüxMMLÜ -Mik'L

« »» KSS-I-N'S

F. Uolff L Lolln's
anenkanni vonrügl. loil 6tttz-8eif6n

slllü Ni . srselusasllsn yL»lltäts » »tot» vorrätig dsl

6?oss^e?roA/. //of/Zs/era/ie

Frlsürlek Zlos
f . ViolS h Zok«'; 9Lrsi! - ?ssfSmerie.

Kalsorstrssso
tir . 104,8errVusrr »sse-Loirs.

kervsprookvr
»Ir. 213.

IlMrlsze «lestreter >. salüs !r«li«' ?sri°««ris>, 7°>Ielie-8e11» >. Ixiletk -ärllliel.

l ^ vuslai ^ b
Ltekanienstrsk« 60.

Ink . ^V. frö klick, KIokver§ol6er
gegr. 1881 .

^Veiknsckten 191 l .

'leleption 2943.

Oroke ^ U8wakl von Original - 0el §emal6en Kie8i§er- Kün8llei-
in allen Preislagen .

Oerabmts 6 ! l6er. LinrsbmunA in soliser ^uskükrung. Lillige Preise.
söjDloW>nwlawlm2irii6lq sa <̂ plliiiNloplin !riiai^ iapl1ar̂ Kjkalr! lUio iaI^^1n kalIiDIor6lnr »>lniolni6mislonIlniaior6limIIo ^ iIi »>1toi'IloöIlnöIkös >Ilri

Hillislm Ikwnvnvsü
lleinZs 088 lisnrl !un 8

WrsvIrstrrs .Lo 64 VoLovLo» 1277 .

Vorrltzlioks 7 > 8 o !iv 8 ins
iw ksL , oSsr in Liter-riL8vdöL .

Hervonssenrle fls 8 elieniesins
LV8 srÄsu vütsrn .

Linüe8t -LdgLb6 2V Liter, oäer rirwvkeu, snvk L88ortiert.

llaupt-vepöl äer ZektkeUvrei LonLoll L vo .
Lisdriok —^VLesbaäsn.
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